
4»

Mrsheimer Zeitung
Anzeigen

'osten die kleinspaltige Petitzeilc
oder deren Raum 1b Pfg.

Reklamen 30 Pfg.
^onnementsprcis monatl. 35 Pf .,

Bringeilohn 4b Pf . Durch
die Post bezogen vierteljährlich

1-65 Mk. incl. Bestellgeld.

(Tagblatt ) .
Zugleich Anzeiger für den Mainga«

mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage und Samstags die Beilage „Seifenblasen ".

Erscheint täglich
außer Sonntags.
Druck und Verlag der

Vereiusbnchdruckerei
KlörSheim,

Wickererstratze32.
Für die Redaktion verantwortlich
Heinr. Dreisbach, Flörsheim.

Nr. 133. Dienstag, den 11. Juni 1907. 11. Jahrgang.
Von Nah und Fern.

ß. Mainz , 10. Juni. Der Deserteur Kehrbach aus St.
81 » bet  sich teil 25. März von seinem Truppenteil, dem
1- Jnfanterie.Regiment in Frankfurt, entfernt hatte, wurde

^uern nachmittag beim Betteln betroffen und von einem
chutzmann verhaftet. Der Deserteur wurde von der Poli-

z «wache durch eine Militärpatrouille abgeholt und seinem
A°gw>ent zugesührt.
. Biebrich, 10. Juni. Der G:werbeverein beabsichtigt,
ard der Ausstellung zur Schau gestellten LehrlingS-
. ?"t«n zu prämiieren. AuS diesem Anlasse hat er an das
ein* m fle Ministerium eine Eingabe gerichtet , in der um

Beihilfe von 200 Mk. gebeten wird. Da dies Gesuch
Wohlwollendste Unterstützung aller in Betracht kommenden

teilst 0' besonders auch des Regierungspräsidentenfand,
wohl entsprochen werden. — Die städtische 83er»

tun8 hat einen Wettbewerb zur Ausschmückung und Be.
UmnUnB VO" Balkons und Vorgärten veranstaltet, bet

^ sie sechs Preise im Werte von 10 bis 30 Mk. aussetzt.
sjr>Hochheim, 10. Juni. Da der Rebenstecher in den
und."̂ anlagen in großer Anzahl auftritt, wurden gestern

heute auf Anordnung der Polizeibehördedie Weinberge
"Segangen und die Schädlinge gelesen und verbrannt,

b, Frankfurt a. M , 9. Juni. Der Koch Otto Kleemann,
iu, Tage einem Gerichtsdiener bei der Vorführung
lni«. ^ srsuchungsgefängniS entsprungen war, ist heute vor»
o."0g in einer Wirtschaft in der Altstadt verhaftet worden.
r.ü? °nn hatte sich brieflich an seine Schwester um Unter»
^ vung gewandt, um über Holland durchgehen zu können.
, ' I" vollständig mittellos und habe alles im Kerichtsge-
'«NgNiS zurücklassen müssen.
- Frankfurt a. M ., 9. Juni. Die Hoffnung, daß
Je Aussperrung der Metallarbeiter diese Woche beendet

sich nicht erfüllt, da eine Versammlung der
Melkenden Metallarbeiter in Offenbach die Vereinbarungen
^ "hnte, »je Heide Kommissionen nach vierzehntägiger Ver-
â °tung getroffen hatten. Die Zugeständnisse der Arbeit»
II [, lauteten, wie bereits mitgeteilt, dahin, daß eine 9 /̂z.
sündige Arbeitszeit eingeführt werden sollte, ohne daß durch
D, ^ lbstündige Verkürzung die Löhne reduziert würden.
J e Verbanbsteitung bemühte sich, diese Vorschläge durchzu»

Die Ausgesperrten bemühen sich jetzt, die Zurückge»
« !°enen zur Arbeitsniederlegung zu bewegen, meist mit
» Wb-  So sind gestern etwa 700 der nicht ausgesperrten
ifh» 1 der Adlerwerke in den Aussta,d getreten; eS feiern

etwa 2100 Arbeiter dieser Fabrik. Es sind bis jetzt
70.000 Mark Unterstützung vom Verband ouSgezahlt

Mn'  Bon der Aussperrung sind wben den Mitgliedern
b Zentralverbandes auch die christlich Metallarbeiter-Ge«

^lkschaft und der Gewerkverein deuischer Maschinenbauer
h"? Metallarbeiter betroffen. Alle llrbeitnehmerverbände
"°bn einen großen Zuwachs von Mitzliedern erhalten.
u,. ,^ sfeubach, 10. Juni. Ein Teil les Holzes im Stadt»
itw ^reicht nicht den Preis des BorinschlagS, da es sehr
Ä "er>g abzusahren ist. Dem Uebelfande soll durch daS
Iq!j Qf etl  einer Feldbahn, die nach8-darf verlegt werden

abgeholfen werden.
10. Juni. Wie mitgeeilt wird, wurde in

stj, ewesel ein junger Mann wegen Serdachtes der Brand»
Iah 8 "»hastet , er soll das große Bandunglückverursacht
, °rn. Der Beschuldigte behauptet, eiNl brennende Petroleum-
°a>pe je| |emen  ft än&en  entfallen uni dadurch daS Unglück

° worden.
a». 10. Zun-. Die Klqe der Fleischerinnung

«msteuung deS von dem Gewerkhaftskortell über eine
SLh von Metzgermeistern verhängten Boykott, wurde vom
. °Udger,cht abgewiefen. Es haben mr beleidigende Auf-
t>ena Wnflenm ben  Flugblättern uslv.zu unterbleiben. Bon
e>n h°t die Klägerinv er Fünf:l zu tragen, während

Fünftel den Beklagten zur Last fllt.
d̂ ^Mdheim, Kr. Büdingen, 10. üni. Hier sind, wie
üuk"H°»ouer Anzeiger" gemeldet wirdjue schwarzen Blattern
sg,^vlochen. Die erforderlichen Smtzmaßregeln wurden

lOtt a,«geordnet.
d, ^«»geuschwalbach, 10. Juni. Unc sonderbare Wette

Matteten einige Männer in den Dorfe Seitzenhahn,
l '"" der Beteiligten sollte in der v-letzten Mitternachts»
»""de auf dem First seines Hauses eim großen etwa zehn
d,," haltenden Krug Bier leeren, Um es gelänge, sollte
J Gewinner fein, ffiin 28 jähriger«beiter vollführle das
^°S«stüS. Ais absteigen wollte»>eriet er statt in die

Dachluke in den Schornstein und sauste durch die Esse nieder.
Im Rauchfang blieb er an einem Haken hängen. Infolge
des ausgestandenen Schreckens ist der „glückliche Gewinner"
erkrankt.

Schotten, 9. Juni. Hier ist der Typhus ausgebrochen,
anscheinend durch ein Mädchen, daS an einer Hochzeit in
Gonterskirchen teilnabm, eingeschleppt.

$0 Köln , 8. Juni . (Drama tm Zuge .) Wäh¬
rend der Fahrt Düsseldorf-Köln überfiel ein Zucht-
Häusler  feinen Transporteur  und schlug ihn
nieder, als dieser die Notleine zog. Der Ueberfallene ist.
nachdem der Zug zum Stehen gebracht war, schwerverletzt
aufgefunden worden.

(-) Godesberg , 8. Juni . (Verschüttet .) Bei
Ausschachtungsarbeiten für das Gaswerk  wurden zwei
Arbeiter durch einen Erdrutsch verschüttet. Einer wurde
schwer verletzt, konnte aber gerettet werden, während der
andere trotz sofort angestellter Rettungsversuche nur als
Leiche geborgen werden konnte.

(-) Essen , 8. Juni . (B e t r i e b s e i n st e l l u n g.)
Das Fintroper Thomasschlackenmahkwerkmußte aus be-
hördliche Anordnung den Betrieb einstellen, nachdem in-
folge mangelnder Schutzvorrichtung glühende Schlacke aus
einen Arbeiter gefallen war, der dadurch verbrannte.

(-) Holzwickede , 8. Juni . (U e b e r s a h r e n .) Ein
beim Unternehmer Aug. Garre beschäftigter holländischer
Arbeiter wurde gestern kurz nach 12 Uhr im südöstlichen
Bahnhof , als er sein Mittagbrot einnehmen wollte, über¬
fahren und sofort getötet. Der Verunglückte ist verheira¬
tet und Vater mehrerer Kinder.

(-) Barmen , 8. Juni . (R a d s a h rer -U n s all .)
Heute Morgen gegen 6 Uhr passierten zwei Radfahrer in
schneller Fahrt die Wupperst,atze. An der Oedenbrücke
rannte einer der Fahrer mit seinem Motorrad gegen dar
Geländer und [für*1* t>ce  w „fvu«s uovc
oassrwe ln oie Biupper. Der Verunglückte, Agent B .. er-
litt hierbei derartig schwere Verletzungen, daß er, nach¬
dem er herausgetragen worden, in ärztliche Pflege ge¬
nommen werden mußte.

(-) Essen , 7. Juni . (Erschossen ) hat in Bor-
deck  der Landwirt S che m a n n einen Polen , der in
seine Scheune einzudringen versuchte.

(-) Essen , 7. Juni . (Zur  G e n i ck st a r r e.) Die
Zahl der Genickstarreerkrankrmgen im Regierungsbezirk
Arnsberg  ist nach dem amtlichen Bericht in der letz¬
ten Woche wieder stark gestiegen. Während bisher die
Zahl der Neuerkrankungen zwischen 20 und 30 in der
Woche schwankte, stellt sich die Zahl der Neuerkrankungen
in der letzten Woche auf 43. Besonders stark tritt die
Seuche im Stadt - und Landkreis G e l s e n k i r che n
auf und im Landkreis B o chu m.

(-) Elberfeld , 7. Juni . (Der  E i che n w i ckl e r)
richtet nun auch in den Wäldern des Belgischen Landes
großen Schaden an . Stellenweise stehen die Wälder
kahl  da wie mitten im Winter . Die Direktion der
Nonsdorfer Lungenheilstätte sucht der Verheerung dadurch
Einhalt zu tun, daß sie die Insassen mit Staupensang be¬
schäftigt. Für 1000 gefangene Raupen wird eine Mark
gezahlt. Fleißige Sammler bringen es an einem Tage
auf über 6000 Stück. Ein zur Entlassung gekommener
Arbeiter erhielt bei seinem Abgang 40 Dt. als Prämie für
den Raupensang . In wenigen Tagen waren schon über
200 000 Stück gefangen.

(-) Witten , 7. Juni . (Zur Roburitexplo-
s i o n.) In einem Aufrufe vom 30. November v. I.
wurde die Bitte ausgesprochen, zur Unterstützung der
durch die Explosion der Wittener Roburitfabrik in der
Stadt Witten  und der Gemeinde Annen  hilfsbedürf¬
tig gewordenen Personen beizutragen. Dem Aufrufe ist
in reichem Maße entsprochen worden. Spenden im Ge¬
samtbeträge von rund 672 000 M. sind cingegangen. Hier¬
von haben 400 000 M. zur Deckung von Sachschäden Ver¬
wendung gesunden, 270 000 M . sind zurückgelegt zur
dauernden Unterstützung der Invaliden und der Hinter-
bliebenen Verunglückter. Der Rest ist für die Pflege Ver-
letzter in den Krankenhäusern und für Beschaffung von
Lebensmitteln in den ersten Tagen der Not ausgegeben
worden. Das Untersiützuugskomitee sagt allen Gebern
berzljchen Dank. , , , .(-) Hagen , 8. Juni . (K o m m l s s r o n s r e , s e.)
Eine vom Reichskanzler entsandte Konunissioit wird von:
4. bis 22. Juni die Provinz Westfalen bereisen, um ört¬
liche Erhebungen über die Durchführung des Jnvaliden-
versicherungsgesetzes anzustellen. Es sollen insbesondere
die Ursachen über das Anwachsen der neubewilligten Ren¬
ten seit 1900 ermittelt werden.

(-) Münster , 8. Juni . (Durch Gest e insmas-
s e n) wurden von der Munsterthalbahn gestern morgen
zwei Arbeiter verschüttet. Einer war sofort tot,  wäh¬
rend der andere schwere Verletzungen davontrug.

Gerichtszeitung.
§ Zur Russenrazzia . Ter russische Student Moses

USmansky der gelegentlich den Haussuchungen in der
russischen Lesehalle verhaftet wurde, hatte sich vor dem
Schöffengericht in Charlottenburg zu verantworten.Usmans-
ky war wegen Führung eines falschen Namens und Passes
angeklagt und hauptsächlichauch beschuldigt, einer verbo¬
tenen Verbindung angehört und Geheimbündelei getrieben
zu haben. Schließlich wurde er in Untersuchungshaft ge¬
nommen, aber nur wegen des erst genannten Vergehen» un¬
ter Anklage gestellt. Das Schöffengericht erkannte ans 20
Mk. Geldstrafe. Die Strafe wurde durch die erlittene Un¬
tersuchungshaft als verbüßt erachtet.

§ Kwilecki-Prozctz . In dem Zivilprozeß der Bahn¬
wärtersfrau Cäcilie Meyer aus Galizien gegen die Grä¬
fin Kwilecki auf Herausgabe des kleinen Grafen wurde vor
dem Posener Landgericht unter Ausschluß der Oessentlich-
keit verhandelt. Das Urteil  wird am 14. Juni gespro¬
chen werden.

§ Wahlaufreizung . Wegen Aufreizung zu Gewalttä¬
tigkeiten während der Wahlbewegung wurde der Genosse
Paul Lungwitz aus Nieder-Salzbrunn von der Strafkam¬
mer zu S chw e i d n i tz zu 2 Monaten Gefängnis ver«
urteilt . __ __ ____ _

Arbeiterbewegung.
— Einigung . Der seit Wochen dauernte Streik der

Malergehilsen von M ü n che n ist beendet, da ain Sams¬
tag vor der Einigungskammer der geforderte Tartfabschluß
zustande gekommen ist. j

— Abgelehnter Vergleich . In einer Versammlung:
der Metallarbeiter in Ofsenbach wurde mit 705 gegen 185
Stimmen beschlossen, die Vereinbarung der beiden Kom-
Missionen (9̂ stünd.ige statt lOstllNdige Arbeitszeit ohne
QohilMULkall) obzukekMSN, obgleich ein Mitglied des Haupt»'
Vorstands in Stuttgart die Annahme empfohlen hatte.

Industrie und Landwirtschaft.
(-) Landwirtschaftsgesellschaft . Der Gcsamtausschutz

der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaftin Düsseldorf ver- !
lteh eine Reihe von Auszeichnungen an Richter und Ord- i
ner und krönte damit deren 12jährtge Tätigkeit im Dien- 1
ste der Allgemeinheit. Als Präsident des nächsten Jahres?
Ivjrd Herzog Albrecht von Württemberg  vor - j
geschlagen. Aus dem Geschäftsberichte erhellt, daß der Mit - !
gliederstand zurzeit 16 000 überschritten hat . Der Ab- jÄ des Jahres 1906 brachte einenUeberschuß von nahe-!000 Mk., ein Erfolg , der nicht zum mindesten auf,
den Ausfall der Berliner Ausstellung zurllckzuführcn ist. ;§ür die Ausstellung des nächsten Jahres wird die Stadt>tuttgart endgültig vorgeschlagen. Die bisher entgegen¬
stehenden Hindernisse sind beseitigt. Die für 1909 in,,
Hamburg in Aussicht genomnieue Ausstellung wird aus
äußeren Gründen in das Jahr 1910 verlegt und statt des-
sen die Ausstellung des Gaues Königreich Sachsen zurück«,
verlegt in das Jahr 1909 und die Einladung der Stadt
Leipzig für dieses Jah r angenommen.

Gemeinnütziges.
0 Heufieber . Ms vor kurzem ein Großstädter einen

guten Bekannten aufsuchen wollte, wurde von seiner
Wirtin ihm di« Nachricht zu teil, daß dieser am Heu«
fieber erkrankt und die Stadt auf ärztliches Anraten vev-
lassen habe. Dies gab dem Besucher, der als geborene»
Ländkind von einer derartigen Krankheit noch niemals ge-§
hört hatte, Veranlassung, sich nach dieser Plage der!
Menschheit etwas näher zu erkundigen und es wurde,
ihm darauf von koinpeteuter Seite folgender Bescheid: Das!
Heufieber (Heuasthma oder Bostockscher Katarrh ) ist eine',
eigentümliche, leicht fieberhafte Afsektion, welche gewisses
dazu besonders disponierte Personen regelmäßig befällt,!
sowie sie sich der Einatmung des Blutenstaubes gewisser-
blühender Gräser (meist kurz vor der Heuernte) aussetzen. I
Indem dieser eingeatmete Blütenstäub innerhalb der Luft-!
Wege aufquillt und eine anhaltende mechanische Reizung!
der Schleimhäute unterhält , entsteht ein mehr oder min«!
der heftiger Katarrh der Augen-, Nasen- und Luftröhren»
schleimhaut, welcher mit Atembeschwerden, Kopfschmerzen,!
Abspannung, Schlaslosigkcit und mäßigen, Fieber einher-,
geht. Aehnliche Zufälle befallen während der Rosenzeit
die Verkäufer in den Blumenläden (sog? Rosenschnupfen,!
die Folge des massenhaft eingeatmeten Blutenstaubes der!
Rosen) . Das Heusieber, welches besonders in England!
und Nordamerika heimisch ist, kommt aber auch bei uns!
in Deutschland gelegentlich vor, befällt nur Stadtbewohner
und durchschnittlich mehr Männer als Frauen ; seine Dauer,
beträgt etwa sechs Wochen, niitunter auch mehrere Mo-?
nat«. Die medikamentöse Behandlung ist machtlos, am-
wirksamsten ist eine Luftveränderung (Aufenthalt an der!
See oder im Hochgebirge) . ,



Pharrtaflegebilde.
Wie Sommerpilze schieden jetzt die Phantasterei«» in

unendlicher Fülle aus dem Bode» der Nervosität, die eine
Ursache des gespannten Verhältnisses der Nationen zu ein¬
ander ist, hervor und bereichern so ungerufen die poli¬
tische Welt um manches müßige Gerede.

In erster Linie sind es unsere westlichen Nachbarn,
denen das Abkommen mit dem mächtigen Jnselvölkchen
in Ostasien in den Kops gestiegen ist und die sich nun in
eine wohlige Sicherheit eingemummt fühlen. In den Her-
zen der Franzosen lebt bekanntlich noch immer der Ge¬
danke, einmal die französischen Truppen über den Rhein
Zu schicken und für die der „gründe Nation " einst zugefüg¬
te Schmack) Revanche zu üben. Dem aber erstand immer
ein drohendes Schreckgespenst, die starke Armee Gernra-
niens , mit der, wie von anno dazumal noch in guter Er-
innerung , nicht gut Kirschen essen ist. Nun aber hat man
einen starken Freund gefunden, der eine kriegsbewährte
Armee besitzt, durch die er im gegebenen Falle für den
europäischen Freund die Kastanien aus dem Feuer holen
kann.

Natürlich ist schon der Plan erwogen worden, wie
man die gelb« Armee in einem Kriege auf dem euro¬
päischen Festland — wer der Gegner ist, braucht ja nicht
gesagt zu werden, da Frankreich momentan nur einen
hat — benutzen könne. Dabei ist nun ausgerechnet wor¬
den, daß Japan mit Leichtigkeit 100 000 Mann — man
bedenke, 10V 000 Mann , genau so viel, wie vor wenigen
Jahren auf Wunsch des kriegslustigen Herrn Delcasse Torn-
mys nach Schleswig-Holstein kommen sollten — binnen 40
Tagen nach Frankreich bringen könne. Auch erinnerte
man sich, daß es ja ganz natürlich sei, wenn eines
schönen TageS in Europa das Sonnenbanner flattert, da
ja die Weltgeschichte lehrt, daß alle großen Ereignisse
von Osten kommen, auch daß die großen Völkerwande¬
rungen und mit ihr die mongolischen Holden vom Oste»
nach dein Westen fluteten. Frankreichs Chauvinisten gehen
aber noch weiter, wenn sie das große welterschüttcrrrde
Ereignis , die französischen und japanischen Soldaten Schul¬
ter an Schulter kämpfend nach Berlin ziehen zu sehen,
in gar nicht mehr ferne Zeit gerückt wissen wollen.

Kein Geringerer als der frühere französische Bot 'chaster
in Tokio, Monsieur H a r m a n d machte seinein gepreßten
patriotischen Herzen einem Journalisten gegenüber, der ihn
um die Möglichkeit eines solchen Planes befragte, mit
den prophetischen Worten Luft : „Für unsere Kin¬
der i st das sicher , für ihre  V ä t c r m ö g-
l t ch !" Ein halbwegs normal denkender Mensch wird fiir
diese Phantastereien nur ein mitleidiges Lächeln übrig
haben und doch sollte nian- nicht so leicht darüber hin¬
weg sehen. Denn ohne allen Grundgedanken sind solche
wohlgefälligen Auslassungen unserer Nachbarn sicher nicht,
sie beweisen aufs neue mit bitterem Ernst hinter der
lächerlichen Maske, wie die Stimmung in Frankreich aus¬
sieht. Allerdings muß man dies dem heiß durch die
Adern vollenden französischen Blute zugute rechnen, weil
man . weiß, daß in Japan selbst die Sache mit Kaltblü¬
tigkeit und ruhigem Erwägen angesehen wird.

Japan hat, wie feststeht, keincsivegs den Bmrd mit
Frankreich geschlossen, um für dieses das Blut seiner
Landeskinder zu opfern, und noch dazu i„ einem Kriege
mit Deutschland, der für das Sonnenland wohl kaum ein
Interesse hat . Vielmehr kann man ruhig annehmen, daß
Frankreich einstmals dieses Abkoninien bitter bereuen
wird und daß man dort mit Goethes Zauberlehrling aus-
rufen wird : „Die ich rief, die Geister, werd ich nun nicht
los ." _ R. H.

Die ersten Aufgaben des Landtages.
Drei Fragen  wird die bayerische Abgcordne-

tenkamnrer in erster Linie beschäftigen. Vor allem die
Z u s a m m e n s e tzu n g des P r ä s i d i u m s , das
nach dem Rücktritt des liberalen Vizepräsidenten v. Leist-
uer mit einer Ausnahme (Abg. Krieger, Frs . Vg.) aus
Mitgliedern der Majoritätsparteien bestand. Nach dem
jetzigen Ausfall der Wahlen ist wohl anzunehmen, daß
die Liberalen den Vizepräsidenten  beanspruchen.
Wenn sie, so schreiben jetzt schon Zenlrumsblätter , unter
den Minoritätsporteien die stärkste bleiben, was ange¬
sichts einiger ihnen bevorstehende» Nachwahlen noch nicht
sicher ist, , ivlrd dieser Anspruch jedenfalls von alle» Par¬
teien wohlwollend geprüft und erledigt werden, obwohl
sie es imch ihrem Verhalten bei den Wahlen nicht ver¬
dient haben. Auch an die Vergewaltigung des Zentrums
bei der Prüsidinmwahl ini Reichstage könnte man den¬
ken. Jedoch wird ein Ausgleich tunlichst erstrebt werden".
Di« Wahl für die Liberalen wird allerdings nicht leicht
sein, denn die weiügen „Großen" der Partei sind als De-
datier nicht zu entbehren und einem beliebigen Abgeord¬
neten ohne besondere Qualitäten aus den Präsidiunchlatz
zu erheben, ist doch eine eigene Sache, die, wie im
Falle Leismer, nicht immer gut auszugehen pflegt. Wer
die Wahl hat, hat auch die Oual , mag hier nicht ganz
MHuireffend sein.

Die zweite Frage , heißt es, ist die Vertagung
der Sitzungen auf Nachmittags  2 —7 Uhr.
Die jetzigen Vormittagsitzungen seien zu kurz und dauerten
in der ersten Hälfte der Session bloß 3%  Stunden . ES
sei nötig, gleich nüt fünfstündigen Sitzungen zu begin¬
nen, die aber nur nachmittags möglich seien. Im Prin¬
zip kann man sich mit dieser Fordemng wohl einverstan¬
den erklären, obwohl auch bei dem bisherigen Beratungs¬
modus der ganze Stoff rechtzeitig aufgearbeitet werden
könnte, wenn — ja wenn die Herren Volksvertreter ihrer
Redefreudigkeit nicht allzusehr die Zügel schießen ließen.
Bei dieser Gelegenheit muß mich eine Forderung wie¬
der erhoben werden, die schon von verschiedenen Seiten
gestellt wurde: eine Reform der B e r a t u n g e n des
Finanzausschusses,  dieses Parlamentes im Par¬
lament das mit einer Willkür und einer Machtvollkom¬
menheit schaltet und waltet , die bei anderen Parlamen-
ten nicht üblich ist. Für was die endlosen Generalde-

. batten im Finanzausschuß , die sich dann in epischer Brei¬
te im Plenum wiederholen? Nur dadurch wird die Ta¬
gungszeit in der bayerischen Kainmer, abgesehen von ei¬
nigen anderen Punkten, ins Ungemessene verlängert, so
zwar, daß das Wort voin „ewigen Landtag einer ge¬
wissen Berechtigung kaum entbehrt. Also: der Finanz-

, ausschutz beschränke seine Tätigkeit auf das ihm zugewie-
iriie Arbeitsfeld, lasse aus gut Deutsch gesagt, die üher-

siusttgen Redereien und die Verhältnisse werden bald ge-
bessert seien, auch ohne Verlängerung und Verlegung der
Sitzungen auf Nachmittag.

Endlich ist, wie es zum Schlüsse heißt, , die Pau¬
schalierung derDi  8 ten — der frühere Minister des In¬
nern hatte 3000 Mk. pro Session im Auge — in die We-
ge zu leiten. Dieser Forderung wird man ohne weiteres
zuslimmen können, umsomehr, als man von ihr auch
eine Verkürzung der Sesstonsdauer erwarten darf . Auch
die Höhe des Pauschales wird nieinand bestreiten wollen,
denn die bayerische Volksvertreinng bezieht im Vergleich
niit anderen Volksvertremngen gewiß keine allzureichli¬
chen Diäten.

So werden beim voraussichtlichdie „drei Fragen " kei¬
nen besonderen Anlaß zu hitzigen Kämpfen bieten und die
Kammer wird Zeit und Muße genug haben, die ihr har-
renden großen Aufgaben in wesentlich beschleunigterem
Tempo als bisher zu erledige». .

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der Justizminister  hat er a b g e l e h n t,
die Staatsanwaltschaft zur Erhebung der öffentlichen An¬
klage gegen Maximilian Harden  wegen der ge¬
gen den Grasen v. M o l t ke gerichteten Artikel der „Zu-
kunft" anzuweisen, Graf Moltle hat daraufhin , wie der
„Berl . Lok.-A." erfährt, schon die Privatklage  ein¬
gereicht.

* Das Zentrum  l )at in letzter Stunde im preu¬
ßischen Avgeordnetenhause einen Antrag eingebracht, die
Staatsregierung zu ersuchen, in der nächsten Session ei¬
nen Gesetzentwurf mit Abänderungen des Etnlommensten-
ergesehes vorzulegen, durch welchen die Bestimmung des
Z 19 *(Ermäßigung der Steuerzahl je nach der Zahl der
Familien -Angehörigen) erheblich weiter ausgebaut werde»
soll.

* Nach einer Erklärring des Staatsminisiers v. Rothe
bearbeitet die Regierung in Weimar  einen Gesetzen-
Wurf betreffend abermalige Erhöhung der Ge¬
hälter aller Beamtenkategorten.  Die
Vorlage wird in der nächsten Session dem Landtage zu-
gehen-

* Das erzbischöfliche Ordinarium in B a m b e r g hat
dem Pfarrer Grandinger  miigeteilt , daß er aus
seine Kosten für die Dauer der Landtagssession einen Ver¬
treter erhalten werde.

Oesterreich -Ilngarn.
* Der Abgeordnete Georg Nagy  meldete dein Prä-

stdenten des ungarischen Abgeordnetenhauses, ihm sei eine
Erklärung des Abgeordneten Vlad zur Kenntnis gelangt,
wonach die Abgeordneten der Nationalitäten am Montag
vollzählig mit Revolvern bewaffnet im Parlament erschei¬
nen wollen. Sollte dann wiederum ein Angrisf auf den
Abgeordneten V a j d a erfolgen, der in ihrer Mitte er¬
scheinen will, so wollen sie von den Waffen Gebrauch
inachen. Der Präsident erklärte, diese Meldrmg stcl)e im
Widerspruch mit seinen Informationen . Wemr die Ab¬
geordneten tatsächlich die Absicht haben sollten, bewasf-
net im Hause zu erscheinen, so werde er den Befehl er¬
teilen, daß die Diener des Hauses ihnen den Eintritt ver¬
weigern sollten. Die Abgeordnete der Nationalitäten
wcüden cine Konferenz crbhulten. Dv>> Präsides ihres
Klubs erklärte, die Vertreter der Nationalitäten würden
die Frage erwägen, ob sie nach der Szene im Haufe nicht
alle Mandate niederlegen sollen. Konrpetenterseits wird
die Behauptung , daß Wekerle erklärt habe, er werde die
Affäre Vajada vor den Ministerrat brii^ en, als unwahr
bezeichnet,

Russland.
* Samstag Abend fand in P e t e r h o f unier Vorsitz

des Zaren  ein Ministerrat statt, in welchem über das
definitive S ch i cks a l der D u m a Beschluß gefaßt wur¬
de. Stolypin  setzte alle Hebel in Bewegung, damit
die Duma nicht aufgelöst werde, stieß aber selbst in al¬
lerhöchsten Kreisen aus heftigen Widerstand.

* Bei einer Spazierfahrt , welche der B r u d e r des
Zaren,  Großfürst Michael,  auf seinem Fahrrade
von Katschina nach Zarskoje Sselo unternahm, verharrst«.
Vierten Unbekannte die Landstraße mit Steinen . Es ge¬
lang jedoch den Polizisten, daS Hindernis rechtzeitig zu be¬
seitigen. . „

Krankte,ch.
* In der Deputiertenkammer  gab der Mi¬

nister des Aeußern, P i ch o n, mit Bezug auf die
Haager Friedenskonferenz die Erklärung ab, daß Frank¬
reich eine vermittelnde Rolle spielen tverde,

England.
* Deutschland, Rußland , Dänemark, Holland, Schwe¬

den und Norwegeir buben Delegierte zu der internationa¬
len Konferenz der Nordsee st aaten  ernannt,
welche am Donnerstag rmier dem Vorsitz von Sir Eduard
G r e y im Auswärtigen Amt in London zusammentreten
wird und Mittel und Wege beraten soll, mn den Ruin
der Nordseefischerzu verhindern.

Heer und Flotte.
— * Beim diesjährigen Kaiser Manöver  soll , wie

verlautet, eine Division Kavallerie  zusammen-
gestellt werden, die mit der neuen Uniform gekleidet sein
soll. Hierbei sollen auch zum ersten Male die Lanzen in
Wegfall kommen und die Mannschaften tverden an deren
Stelle den Karabiner , auf dem Rücken hängend, hei sich
tragen.

Neueste Meldungen
* Berlin , 8. Juni . Ter Besuch der Home fleet in den

baltischen Gewässern ist, wie entgegen alle» bisherigen De-
inenti zuverlässig verlautet, für Ende Juni bezw. Anfang
Juli endgültig gesichert. Das englische Geschwader unter
Führung des Dreadnought , des Flaggschiffes des Vize-Ad¬
mirals Bridgeman wird u . a . außer Travemünde und
Neufahrwasser möglicherweiseauch Kiel anlaufen . '

* Berlin , 8. Juni . In der „N . Gesell. Korrsp." wer¬
den Fälle der Entfernung einzelner hochadeliger Offiziere
aus der Armee wegen krankhafter Neigungen niitgoteilt
und dann wird über das jetzige Einschreiten des Kai¬
sers  erzählt , daß es mit der Verabschiedung des Gra¬
fen zu L y n a r begonnen habe. Dieser war Komman¬

deur ' der Leibschwadron des Regiments Garde du CöM
in das vor einiger Zeit der Kronprinz  versetzt WM
de. Durch beschwerdesührende Mannschaften habe der Krön
Prinz von gewissen Dingen Kenntnis erhalten und sich R»
pflichtet gefühlt, seinem Kaiserlichen Vater Bericht zu

^München , 8. Juni . Herzog Ludwig in Bayern hat
die vergangene Nacht sehr unruhig verbracht. Der
wurde durch Hustenreiz unterbrochen. Der Patient istW
schwach, die Temparatur beträgt 36,9 und der Puls w
unregelmäßig. , . ,r , .

* München , 8. Juni . Im Befinden des badischen
sandten Freiherrn v. Bodtnann ist keine Aendsrung e:E
treten. Die letzte Nacht war verhältnismäßig ruhig . .

* Stuttgart 9. Juni . Am 12. Juni begeht Friedn«
Payer  seinen 60. Geburtstag . Aus diesem Anlaß RS
anstaltet der hiesige Volks verein im Bürgermuseum ein
Bankett,  an dem außer den Mitgliedern des genann'
ten Vereins auch die wllrttembergische.Landtagsfraktion .>" l
wie sonstige Freunde und Verehrer des demokratischenM
rers teilnehmen. Die Abgg. Konrad Haußmann und
sching werden Ansprachen halten . i(f!

*. Kiel , 8. Juni . Der Landtagsabgeordnete Wolgast»
heute morgen 9%  Uhr nach langen: schweren Leiden öS

* Budapest , 8. Juni . Wie im Jahre 1867, hat auä
heute eine Gruppe von 20 Mitgliedern der Unabhängig
keitspartei unter Führung des Abg. Lengyel eine F « M -«
nach dem Zjkontaerwalde unternommen, um auf diese
je gegen die Königskrönung zu demonstrieren.

* Belgrad , 8. Juni . Der bisherige Gesandte in
litt , Dr . Musisch hat sein Abgeordnetenmandat niederst
legt.

* London , 8. Juni . Der Herzog von Orleans wuro»,
gestern vom Königspaar empfangen, um die VerlobuNS
seiner Schwester Louise mit dem Prinzen Franz vonBou»
bon, Jnfanten von Spanien offiziell mitzuteilen. Von
Veckobung sind auch alle übrigen Staatsoberhäupter
Kenntnis gesetzt. -

* London , 8. Juni . „Daily Mail " berichtet aus Hong¬
kong: Während der letzten Tage fanden bei Lien-TschU"?
5kä m p f e zwischen Rebellen und Truppen statt, woo^
letztere geschlagen wurden. Die Rebellen erbeuteten Wal»"
und Munition , , "

* London , 8. Juni . „Daily Mail " meldet aus Pete^
bürg, Rußland fei bereit, den Repreßivzoll auf Thee »
zulassen unter der Bedingung , daß England gleiche
leichterung für den Import russische» Zuckers gewährt. >

Preußischer Landtag.
Berlin , 8. Juni 1907,vi,

Das Abgeordnetenhaus erledigte in seiner heutigen
gung eine Anzahl Bittschriften und Petitionen.

DaS Herrenhaus erledigte den Nachtragsetcsi und
Jagdgesetz gemäß den Beschlüssen des Abgeordnetenhaus»':
worauf um 3 Uhr der Landtag in gemeinschaftlicher
gung durch den Fürsten Bülolv geschlossen
de . _■‘ a ^ w .. - _

Aus aller Welt.
* Geständnis . Der Mörder  der Frau M 6 ft t "

!u Baden-Baden, Rechtsanwalt H a u, hat jetzt ein volle
Geständnis abgelegt. — Nach einer Meldung des Bet
Lokal-Anzeigers ertränkte  sich die Gattin des Wege
Mordes i» Baden-Baden in Untersuchungshaft befindliche
Rechtsanwalts H a u, im See bei Pfäfftkon (Schweiz-)

U» Mottl , der Generalmusikdirektor der Münchner
bühnen hat vorn Prinzregenten ein überaus ehrenvolle
Handschreiben erhalten. Es wird alles ausgeboten, M
ihn in München festzuhalten, unter anderem soll ihm «w
eine Erhöhung seiner Bezüge in Aussicht . gestellt werdet
Ebenso erhielt Frhr . v. Speidel ein Handschreiben, {
dem der Prinzrcgent allsführt , daß er den ablehnenden
scheid nur gegeben habe, um Mottl der Münchner Ku"
zu erhalten. Freiherr v. Speidel wird nach Wieir rmd M
dapest reifen, unr die Angelegenheit Mottl endgültig zu «
geln,

■* Teuerungszulage . Das Gemeindekollegiumvon WiiA
bürg bewilligte den städtischen Bcainten, Lehrern und M
diensteten, eine Teuerungszulage.

* Explosion . Sn der chemischen Fabrik Elektron {l
Bitterseld  erfolgte unter starker Detonation die El
plosion eines Säurcvehälters . Drirch die Gewalt der Ek
Plosion wurden dre Arbeiter der Fabrik verletzt, von R
neu einer in das stchtische Krankenhaus nach Hall« a, S
überführt werden nutzte.

-* Verunglückt . Beim Aufstieg eines Luftballons
Barcelona , in dem >er Graf Mendoza Cortinas , seine
mahlin , ein Bruder und ein Freund Platz genommen hoi
ten, erboten sich Ackeiter, beiin Loslaffen des Ballorll
zu helfen. Zwei juye Bursche>l hatten sich hierbei
die Taue verwickelt und wurden vom Ballon mit in du
Höhe gerissen. Dem einen gelang es, sich am Tau W
abgleiten zu lassen. Der andere klamlnerte sich fest um
stürzte, als ihn di«Kräfte verließen, aus emer Höv«
von 300 Meter auf sie Straße , wo er tot liegen bliev-
Der Ballon schnellte»adurch derart plötzlich in die Höhe-
daß die Insassen be: Ballons beinahe ebenfalls veruN'
glückt wären.

* Verunglückte Touristen . Nach Meldungen am
Gvaz sind vom Schncberge drei Touristen und zwar e!>>
Bäckermeister aus Nerckirchen und 2 Studenten aus Wtev
15 Meter tief in eir Schlucht herabgestürzt. Sie wstS
den schwerverleßt gebraen.

* Ein „tapferer " Russe . Auf Befehl des Komwasi
dterenden des Wrtnahen Militärbezirks ist Oberstleutna"'
Beschnei vor den: K êgsgericht zur Verantwortung gez^
gen worden. Beschir ist beschuldigt, in: japanische"
Kriege wahrend eiueiSchlacht das Kommando einer Bri'
gade niedergelegt undsich, solange die Schlacht andauerte.
an einem ungesährli-en, „feuersicheren" Brte versteckt 0e'
halten zu haben.

* Ei « schreckliche Unglück ereignete sich während de»
Automobil-Dauerfahr von New- Sjork nach Albany Et"
großer Kraftwagen d; Direktors Mackenzie von der Sta "'
dard Brake Companchieß in schneller Fahrt u:it einem elck-
irischen Straßenbahntrgen zusammen. Der Kraftwagen ifl
völlig zertrünmiert wden, die Insassen hcrausgeschleudert-
Mackenzie war sofoi tot . alle anderen verwundet da«,
runjer zwei Mixer . -



Die täglich erscheinende

,Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blä ttern nachweislich die grö ßte Verbreitung.

R-|

Lokales.
Flörsheim, den 11. Jnni 1907.

J  heute Mittag gegenlS\ 2 Uhr kamen zwei dem Mute-
7 ^er Hirsch von Groß-Gerau gehörige, vor emen Wagen

Mannte junge Pferde, zügel- und führerlos om ;enseittgen
rMufer in voller Kariere den Brückenkopfh-runtergesprengt.

Fähre hielt zusölligerweise gerade am Inseitigen Ufer
""dwar mit einem Automobil und einem Bindmg' sch-n Beer¬en ss. ... j . Mn wallten, belatc mit einem Automobil und einemB>nmng' ,u,' u <u

d-e „ach Flörsheim übergefetzt fein wollten, beladen,
§ die beiden AuSreih-r daherkamen. Schnell ergr.sf der
Mkknecht Litz'nger -inen Prügel und stürmte den Pferden.
J{  i -den Augenblick in den Main stürzen mußten entgegen
^d war auch so glücklich, mit Hülfe des Bind.ng' schen Fohr-
^chen, bet bic Tiere mit aller Macht herumriß, diese
l« rechter Reit aber sehr' knapp om Ufer, zum Stehen zu
b n9*n i sie wären sonst unfehlbar in den Mam gestürzt.
Ule siche» kektstebt bat r̂err Hirsch in Raunheim gefüttert,
>>»ÄÄ 'Älö WO°m°b^ M«« •■*<W«
Morden. Der Bäckergeselle des Herrn Vogt, Papnheim,
^ dir gSferbe durchgehen sah, schwang sich aufs Ttahl-
N' -N'i ' einer Putsche vers-hen ; er schlug Pferden zwar

die Köpfe, konnte sie aber nicht zum Stehen bringen.
>,0 Herr Philipp Geis von hier hat esne Te'lansicht von
Mrsheim in Oelmaleret hergestellt, die vorzüglich gelungen
! ' Wenn man bedenkt, daß Herr ®.  aus reiner.LMh^ ern

Malerei betreibt und keine Fachschule besucht hat, so muß
seine Leistungen noch umso höher anichlagen.

ül°A "."d-suhrwerke.) Ein von der Polizei in Nürnberg

Einladung

^ossrnes" Verbot" der hÄ -fuhrwerk- ist MN der Regung
7! Mund eines Bez'ttSt'erärztlichen Gutachtens b stdtg
Mden. Jv dem Gutacht-n war ». o.  ausgesührt, daß bo«

Lüusammeoleben von Menschen und HuM-n g-wss- ü-'
Mdheitliche Gefahren und Nachteile im Gefolge habe. Be,
ffi*»» und foltern Wetter müsse der Fuhrwettslenkerdem

beim Anhalten ein« Strohmatte Unterbrei en und hn
ewtr Decke zud-cken; Matte und Decke kämen beim

^ " fahren wieder aus das am häufigsten mit NahrungS.
Mlrln beladene Fuhrwerk. EL st> ganz unvermeidlich. daß
Mbei eins Beschmutzung deS Wagens, der Hände und
Mkßlich hex Nahrungsmittel stattfände. Ein solches Verbot
J) "Mo nicht allein vom Standpunkte des Tierschutzes, sondern
A vom gesundheitlichen Standpunkt Mit Freuden zu be-

Rhabarber -Stengel
per Pfd . 6 Pfg . enrpfiehlt

Union Zcftlck.
Elsendahnstr.^ .

J EDER,
der sicli einen wirklich guten Haustrunk bereiten will,

mache einen Versuch mit
Oberbadischem

ÄÄ »: . mostnnsKZ!
» - * - «-»"777 Uter  JÄKCrf - *

, eer  5 bis 6 Pfg . - WS

ra jtirjch ihesser' Tl5rsl,tlm*•«iim Beresnslvfal lFr . Breckhe'mcr.) Ir ĈlIII Ivl / HIWvvl * Untermainstrasse 64
S - » ,S -d-n D°n°<-->°- * * *  9

Uhr Singstunde iw „Hirsch. »
Gesangverein Aederkrauz : Jeden Samstag Abend 8^

Uhr Singstunde >m Restaurant „Kaisnsoal.
Arbeiter Gesangverein „Frisch .Auf" Montag Abend,,7, der B'lla ..Sänaerheim . (F -ldberg.

za einer Sitzung der Gemeindevertretung.
Zu der von mir aus

Mittwoch, den 12. Juni ds. Js .,
abends 8 -/2 Uhr,

hier im Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindever-
l-d- ich bie Mi,sU,d„ ber unb

bis SraiinbnotS Siifitlit " « “"b jnjat bie Mllgli-b-r b,r
Gemeindevertretung mit dem Hinweise daraus, daß die Nichl-
anwesenden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterw-lsen
haben.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der am' 8. Juni cr. obgehaltenen Gras-

^"2. Nochmalige Vorlage betr. der Wohnungsentschäd'gung
von Herrn Rektor Britz.

Flörsheim, den lO. Juni 1907.
Der Bürgermeister tzanck.

Aus der Umgegend.
"» »>«, , >0. s »n>. M°M °, D>-nsI-«. ?»»-> ^^polizeiliche Abnahme und om Samstag, den 10.. m.

U«v bie äettieba-rÖffnung der Streck- Mainz-Gons-nh-.m
' -lch-isch-n Bain statt, « m 15  Juli wird di- er Strecke

ff KostLfwand »°n etwa 200 000 Matt infillge dieser
Mbsvergrößerung ihre Wagenhallen und Werkstätten

TurngefellsOchaft: Die Turnstunden finde» regelmäßig!
Dienstags und Freitags statt. ^ , an *»1

Freiw Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Mona.

Klub Ĝemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
^ >m BeremSlokal(Josef BrrckhêmerJ
Gesangverein Volksliederbund Jeden Mittwoch Abend

8hz Uhr, Äesangstunde im Gasthaus „Zum scharfen
Kck" t'Adaw Horimann.) _ . c . ^

Schützengesellfchast Dienstagsu. Freitags schießobendc

Bürgerverei » ! Jeden Montag Gesangstund?. Jeden 1.
Montag im Monat Genkralversammlulig.

Veranügungsverciu « d-lw -iß : « -
im Monat Versammlung im Vere.iNvlokal,-»- st- - - « '
Freitags auf d?m Turnpl. tz- st'i.. . .

GeAüael Vogel und Ka«lnchenzücht-rv-retn.
^Hden zweiten Montag >m Monat abends d Uhr

Versammlung im Vereinslokul(Frankfurter Hof.)

Neue ital. Kartoffel
max Flescd.

Bahnhosstrasie^

Letzte Nachrichten.
^ 1-0 Juni . In der Waldhofstr.ße über
Ll gestern Mittag der Mechanik-r Michael Maurer M
H'verde in Belgien mit seinemM°torzwe-rad den Arb-,

Geis aus Oberlaudenbach0. B. Der 57 Jahr
war sofort tot. Automobil des

■ aa * a ^. . A A  Preis ' Per Gramm i -t Karat 3 Mark, a warai

•  mifrtotrträat ® ^ 2371 1 IIvIVVI H > Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Gar^
kmpfiht  die BtlCbdTUCKerei dieser Ltg . m Eigene wpa rM ^ MWaM _ GAG

Peter Me« . LSI« a. K . «EE L
" SE - Fabrikation von Wollwaren aller Art -« !O T AA**»i *i.** laebeti non 4— 20  Mk,

Martin tziler.
Uhrmacher,

Tlorsbelma. M. 6raben$tras$e,
empstehlt

Ohrringe v. Mk. 1.5<> an, filb.
Taschenuhren von Mk. 8 .— an,
Regnlatenre v. Mk. 12.— an.

Ferner
Uhrketten,Armbänder,Brochen,

Anhiinger usw.

Spez.:Ä -S Trauringe
ohne Lottuge.

Dieselben werden von mir zu jeder Zeit kostenlor
engern. weiter gemacht ohne Gewichtsveranderung.
Preis - Per Gramm kl Karat 3 Mark, 8 Karat

2 Mk., mit jeder Gravierung. ^

Nur garantiert erstklassige Ware>uit langjähriger Gar̂ ti^— ■ Eigene Re paratur- CüerK staite. • •

SwzZ bef 5XX n,# !rT» iw « f. «Jt fchwerenjungen in das Krankenhaus gebracht werder

F -JStäXr ÄiTSüg
'^tlt tpctbcn
Xthett 9 4ni E ne D p-sch- aus Adrianopel meldet.
8Ä „Ä ' *usmn »<t*t bi. « ullMien °.->°i!-"

ouille anaearissen worden, wöbe, sechs Glikcheng-ivikl
1-4- Ichw,? ' * ’• D>- ».-!-« « '

Fabrikation von Wollwaren aller Art
Brikett, Strümpfe, Socken, Unterhosen,

Leibbinden, Handschuhe usw . usw,

~~ w «w «i"a «' «L L !ÄÄ

'chen Toppen unk einer Bande der Führer und dre.
der Bande getötet wu rden.  _

Gewerbliche Zeichenschule.

f “ SC 7urknn? "kann bfben Borstandsmitgltedern
^ 0lt  werden. Der Vorstand.

Immer fertig rum «ebrauch.

liÄ s * H» 30  Ms . g«l.Wcl .t8f1 Leiuöl per Schoppe» 40 Pfg empheu.t

Frankfurter Colonialwarennaus,
* Delilutmen- und M«In»»udiuug

R<K»6eimm« 2.. Flörsheim a. M., B»a>fttinim>r. r.



für ßandel und Lewerbe.
für Familie und 0mll $cbaft

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Reden

Rheumatismus u>
Asthma -Kranke

erhalten unentgeltlichund 0'
aus Dankbarkeit Auskunft
mir von obigem Leiden ge?"

wurde. „■
Josef Weidlich , TischlE
Kltnaenttzal . ,Sa . 91t.jÜÜ

erhält Jedes eine gutgehende Herren- oder Damen-Remontoiruhr,
welches 400 leere Schachteln von Gioth’s gemahlener Kernseife an
den Fabrikanten J . Gioth, Hanau, einsendet.

Nutz- und Ziergeflügel — Brutmaschinen, Knochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig

M . Becker , Weidenau in Westfalen.
Reichhaltige Preisliste umsonst. 751*

In allen Preislagen.
Her vor ragen#e deutsche Marko.
— Preise auf den Etiketten . =

(Co . Langen . (Frank/ ,a .if .)

erstklassig, direkt von der Fabrik,
iyllUvv * ^ an Private und Händler von

Mk. 65 an.
prima Mäntel von zirka

‘VlrJJvttlrtlVff Mk. 4 . Luftschläuche von
Mk. 2 .80 an.

auch an fremden Fabrikaten
JHIltUIUMIp prompt und billigst.

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe " Akt.-Gef.
Duisburg -Wanheimerort.

Gegründet 1896. 544*

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr , Haack , Apotheke

Flörsheim.

Versand hiervon allein nahezn
1,000,000 Liter.Zafan-Institut.

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

Ui *. Bleiche 44 , EckeKlarastr
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
Berlin SW68 , Kochstrasse 23-25

Seifeapulver,
das 33 C S t @ zur

Wäsche.
Alleinige Fabrikanten:

Kloehgesaittl & Ampi,
in Mainz.

Seifenfabrik , sowie Lager von leeren Oel-
l'ilssern in allen Grössen . 637*

Bergers
Schokolade

Gesetzlich geschützt.

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt
Augnst Waldmann . ,,

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn.
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich -Wiesbade» ^
Vin Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserŝst,

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*, 10*,
12 *, 1. 2, 230t , 3/  4 , 430f , 5, 6, 630f, 7, 8, Mp,

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaistrst, <j,
Hauptbahnhos7 Mmuten später) 9*, 10, 11’, 12, 1 '
3, 330-j-, 4, 5, 530f( 6 , 7, 730f , 8, 845.

* nur Sonn- und Feiertags, f nur bedingungslos^
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 60 Pfg.
2- „ „ 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30 —40 Pfg., per 100 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und ^
Abonnements.

d. HandwerkskammerMD
zu WiesbadenFormular Billigster und bestbeköminlichster

Mräuter - Bitter - Likör
Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Sehelfer Söhne

Homburg v. d. H. Gegründet 1848
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

emhfiehlt die IBxpedL d Blattes

bei Nierenleiden,
Harngries tt. Gicht

Oetker’s
Vanille-

Pudding Pulver

bei Blasen - n.
Frauenleiden

Versand 1906: HOOOOO Flaschen . ^ Prospekte gratis.
Fürstliche Wüdunger Mineralquellen A . - O.
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